
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Nehrungssee am Kap Kirchmesse

Nehrungssee/Verlandung
Küstenüberflutungsmoor/Grundmoräne

Neubukower Becken mit Halbinsel Wustrow

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan

Gemeinde / Stadt

Rerik, Stadt

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RK V

55

SK S

52

MK G

02

KU M

Vegetationseinheiten
Strandsimsen-Röhricht, Strandaster-Schilfröhricht, Salzschwaden-Salzwiese

AD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00587

Verlandender Nehrungssee mit dominantem Strandsimsen-Röhricht;
Am See kleinerer Bereich mit Strandaster-Schilfröhricht;
Höhere Bereiche werden durch mesohalines Salzschwaden-Grasland mit Strandaster, Salzbinse bestimmt, wobei auch die Strandquecke stark 
vertreten ist (hier auch die für diese Zone typischen Ameisenhügel von Lasius flavus);
In Randbereichen des Nehrungssees Queller-Pionierflur sowie kleinere Torfstiche (heute mit Salzbinse bestanden);
Nehrungssee wurde ehemals zur Fischaufzucht genutzt. Die anstehenden feuchten bis nassen Torfe sind wenig gestört.



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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oligotroph
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Substrat
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k    g

Wasserstufe
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wellig

kuppig
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Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°
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Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Bolboschoenus maritimus

Aster tripolium Elytrigia juncea Juncus gerardii Puccinellia distans

Achillea millefolium Althaea officinalis Artemisia maritima Atriplex prostrata
Festuca rubra Honckenya peploides Leontodon autumnalis Phragmites australis
Plantago maritima Potentilla anserina Salicornia europaea Spergularia salina
Triglochin maritimum


